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Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtaglich missen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter fihren oder sich technischen
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlassliche Informationen, direkt einsetzbare
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Daflr steht seit mehr als 25 Jahren die
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio standig weiter,
basierend auf lhren speziellen Bedurfnissen.

Uberzeugen Sie sich selbst von der Aktualitdt und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots.

Falls Sie noch nahere Informationen winschen oder gleich tber die Homepage bestellen
mdchten, klicken Sie einfach auf den Button ,In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH
Mandichostr. 18

86504 Merching

Telefon: 08233 / 381-123

Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com
www.forum-verlag.com

© Alle Rechte vorbehalten. Ausdruck, datentechnische Vervielfaltigung (auch auszugsweise) oder Veranderung
bedurfen der schriftlichen Zustimmung des Verlages.



7.1.2 BEG im Detail — EinzelmaBnahmen
furr die Heiztechnik

Bei Einzelmafnahmen an der Heizungstechnik wird bei
bestehenden Gebauden der Einbau von effizienten er-
neuerbaren Warmeerzeugern sowie der Anschluss an
ein Gebaude- oder Wéarmenetz geférdert. Vorausset-
zung ist, dass mit der Mafinahme die Energieeffizienz
des Gebaudes oder der Anteil erneuerbarer Energien
erhoht wird.

Zudem muss im Zuge der geférderten Mafdnahmen an
der Heizungstechnik das gesamten Heizungsverteilsys-
tem optimiert und eine raumweise Heizlastberechnung
sowie ein hydraulischer Abgleich nach Verfahren B
durchgeftihrt werden.

Bei einer Forderung von Warmepumpen oder Biomas-
seheizungen (auch in Ergdnzung zu einer bestehenden
oder neuen fossilen Heizung) muss das zu versorgende
Gebédude nach Durchfithrung der Mainahme zu min-
destens 65 % durch erneuerbare Energien beheizt wer-
den.

Dabei ist zu beachten, dass sich der Fordersatz seit dem
15.08.2022 in einigen Fallen um zehn Prozentpunkte
erhoht, wenn eine funktionstiichtige 0L, Gas-, Kohle-,
oder Nachtspeicherheizung ausgetauscht wird (Aus-
tauschbonus). Fiir den Austauschbonus miissen Gas-
heizungen ein Mindestalter von 20 Jahren aufweisen.
Fiir den Austausch von Gasetagenheizungen sowie von
Ol-, Kohle-, oder Nachtspeicherheizung gilt kein Min-
destalter. Nach dem Austausch darf das Gebaude nicht
mehr mit fossilen Brennstoffen im Gebaude oder gebéu-
denah beheizt werden.
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Bonus fir ~ Flr den Einbau elektrischer Warmepumpen mit der
effiziente elektrische Wirmequelle Erdreich, Wasser oder Abwasser wird
Wdrmepumpen . . T . ..
pUmp seit dem 15.08.2022 ein zusatzlicher Bonus in Hohe von
finf Prozentpunkten gewahrt. Der gleiche Bonus kann
seit dem 01.01.2023 auch fir Warmepumpen mit nattrli-
chem Kaltemittel gewéhrt werden. Ab Anfang 2028
sollen dann nur noch Warmepumpen mit natiirlichen
Kéltemitteln gefordert werden.
Die forderfahigen Einzelmafnahmen im Bereich der
Heizungstechnik sowie die jeweiligen Fordersétze sind
in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.
Em.zelmaﬁn.ahmen Zuschuss Heizungs- Bonus War- Max. Férdersatz
Heizung; g tausch mepumpe
Solarkollektoranlagen 25 % 10 % - 35 %
Biomasseheizungen 10 % 10% - 20 %
Warmepumpe 25% 10% 5% 40 %
Brennstoffzellenheizungen 25% 10 % 35%
lnnovapve Heizungstechnik auf 959 10% 359
EE-Basis
Errichtung / Erweiterung Ge- ) )
baudenetz (ohne Biomasse) 30% 30%
Errichtung / Erweiterung Ge-
baudenetz (mit max. 25 % Bio- 25% 25%
masse)
Errichtung / Erweiterung Ge-
baudenetz (mit max. 75 % Bio- 20 % 20 %
masse)
Warmenetzanschluss 30 % 10 % - 40 %
Gebéudenetzanschluss 25% 10 % - 35%

Tab. 7.1.2-1: Fordertdhige EinzelmaSnahmen im Bereich der Heizungstechnik sowie die jeweiligen
Fordersdtze, Quelle: Zusammengestellt aus der Richtlinie BEG EinzelmalSnahmen

Die Forderung von Heizungsanlagen setzt die Einhal-
tung technischer Mindestanforderungen an die Effi-
zienz der jeweiligen Systeme voraus. Forderfahige Hei-
zungsanlagen sind in Anlagenlisten aufgefiihrt, die vom
BAFA fortlaufend aktualisiert werden (www.bafa.de).
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http://www.bafa.de

Seit dem 01.01.2023 konnen Biomasseheizungen nur
noch geférdert werden, wenn Sie mit einer Solarther-
mieanlage oder einer Warmepumpe zur Warmwasser-
bereitung und/oder Raumheizungsunterstiitzung kom-
biniert werden. Diese Anlagen sind mindestens so zu
dimensionieren, dass sie die Trinkwassererwarmung
bilanziell vollstandig decken kénnten.

Zudem diirfen Biomasseanlagen diirfen einen Fein-
staubaussto8 von 2,5 mg/m” nicht iiberschreiten. Der
Innovationsbonus fiir Biomasseanlagen wurde gestri-
chen.

Wéarmepumpen konnen seit dem 01.01.2023 nur noch
gefordert werden, wenn sie rechnerisch eine Jahres-
arbeitszahl (JAZ) von mindestens 2,7 erreichen. Ab
01.01.2024 muss die JAZ bei geférderten Anlagen min-
destens 3,0 betragen.

Ab 01.01.2024 gelten fir Luft-Wasser-Warmepumpen An-
forderungen an die die Gerduschemissionen des Au-
Bengerats und ab dem 01.01.2025 missen geforderte
Wéarmepumpen an ein zertifiziertes Smart-Meter-Gate-
way angeschlossen werden kénnen.

Mit fossilem Gas betriebene Warmeerzeuger (z. B. Gas-
Brennwertkessel, gasbetriebene KWK-Anlagen, Gas-
Warmepumpen, Gas-Hybridheizungen) sind in der Sa-
nierung seit dem 15.08.2022 nicht mehr forderféhig.
Auch Kombigeréte aus Gas-Brennwertheizung und War-
mepumpe werden nicht mehr gefoérdert.

Wenn ein erneuerbarer Warmeerzeuger (z. B. eine War-
mepumpe) als Erginzung zu einer bestehenden Ol-
oder Gasheizung eingebaut werden soll, kann dies wei-
terhin gefordert werden. Wird ein erneuerbarer Wér-
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Brennstoffzellenhei-
zungen

Innovative Heizungs-
anlagen auf EE-Basis

Gebdudenetz zur
Wiérmeversorgung

Offentliches
Wdrmenetz

meerzeuger zusammen mit einer neuen Gasheizung
eingebaut, konnen nur solche Mainahmen und Neben-
arbeiten gefordert werden, die auf den erneuerbaren
Warmeerzeuger entfallen.

Zum 01.01.2023 wurde die Forderung von Brennstoff-
zellen, die ausschliefllich mit griinem Wasserstoff oder
Biomethan betrieben werden, mit einem Fordersatz von
25 % (ggf. plus 10 % Austauschbonus) in die Forderung
neu aufgenommen.

Bei ,Innovativen Heizungsanlagen auf EE-Basis“ mis-
sen mindestens 80 % der Gebdudeheizlast aus erneuer-
baren Energien gedeckt werden. Gefordert werden kon-
nen innovative Heizungsanlagen, die auf einer Anlagen-
liste des BAFA eingetragen sind.

Neben gebdudebezogenen Anlagen kann auch die Er-
richtung, der Umbau oder die Erweiterung eines Ge-
béudenetzes zur Warmeversorgung von bis zu 16 Ge-
bduden und bis zu 100 Wohneinheiten sowie der An-
schluss von Gebduden an dieses Gebédudenetz
gefordert werden, sofern mindestens 65 % der Wéarme
im Netz aus erneuerbaren Energien oder unvermeid-
barer Abwarme stammen. Der Fordersatz ist vom Anteil
der Wérme aus Biomasse abhéngig. Biomasseanlagen
in Gebaudenetzen sind nur bivalent in Zusammenhang
mit anderen erneuerbaren Energien forderfahig, deren
Warmemengen-Anteil mindestens 25 % betréagt.

Auch der Anschluss an ein oOffentliches Wéarmenetz
kann grundsatzlich gefordert werden. Seit dem
01.01.2023 bestehen keine technischen Anforderungen
an einen EE-Anteil oder an den Primérenergiefaktor des
Wérmenetzes mehr. Zudem wurde der Fordersatz fir
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fiir Ihren Erfolg
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Zukunftssichere
Heiztechnik

Planung, Installation, Wartung und Férderung
im Neubau und Bestand

BAU UND
IMMOBILIEN

Zukunftssichere Heiztechnik

Fur weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice
gerne weiter:

Kundenservice

@ Telefon: 08233/ 381-123
>< E-Mail: service@forum-verlag.com

Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmoglichkeiten zu diesem Produkt in
unserem Online-Shop:

Internet o _
(P http:/iwww.forum-verlag.com/details/index/id/70523

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostra3e 18, 86504 Merching,
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com



mailto:service@forum-verlag.com
http://www.forum-verlag.com/details/index/id/70523

	Outline placeholder
	Outline placeholder
	7.1.2 BEG im Detail - Einzelmaßnahmen für die Heiztechnik


	LP_1476_Vorlage.pdf
	01_01_Gesamtinhaltsverzeichnis.pdf
	Outline placeholder
	1.1 Gesamtinhaltsverzeichnis


	02_01_01.pdf
	Outline placeholder
	2.1 Erneuerbare Energien im GEG (Gebäudeenergiegesetz)
	2.1.1 Anforderungen des GEG an den Einsatz von erneuerbaren Energien



	02_04.pdf
	Outline placeholder
	2.4 Bewertung der Nachhaltigkeit heiztechnischer Anlagen


	03_01.pdf
	Outline placeholder
	3.1 Grundprinzipien, Einsatzbereiche sowie Vor- und Nachteile von Wärmepumpen


	04_02.pdf
	Outline placeholder
	4.2 Möglichkeiten der Modernisierung von Heizungsanlagen im Bestand


	04_04_01.pdf
	Outline placeholder
	4.4 Planung und Dimensionierung von heiztechnischen Anlagen für Neubau und Bestand
	4.4.1 Planung und Dimensionierung von Heizungsanlagen mit Wärmepumpen nach VDI 4645



	04_08_01_01.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	4.8.1 Einbindung neuer Heizsysteme in die Gasheizung
	4.8.1.1 Gasheizung mit Solarthermieanlagen




	05_03_02.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	5.3.2 Anforderungen an die Inspektion von Heizungsanlagen



	06_01_01.pdf
	Outline placeholder
	6.1 Wärmepumpen im Neubau
	6.1.1 Luft-Wasser-Wärmepumpe Einfamilienhaus Neubau



	07_01_02.pdf
	Outline placeholder
	Outline placeholder
	7.1.2 BEG im Detail - Einzelmaßnahmen für die Heiztechnik



	08_01_01.pdf
	Outline placeholder
	8.1 Gesetzliche Bestimmungen
	8.1.1 OIB-Richtlinie 3: Grundsätzliche Bestimmungen zu Beheizung







